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Die zunehmende
Kriminalität ist Fakt
Straftaten unter Asylsuchen-
den und «Kriminaltouristen»
haben stark zugenommen.
Ausgabe vom 26. März

Immer wieder kommen
diese Leute über die Grenze
in unser Land, um sich hier
«Glitzer» zu holen, was sie
nicht haben. Zum Teil
gehen sie sogar brachial vor.
Sie ködern überdies mit
dreisten Methoden und
prompt tappen immer Leute
in diese verkappten Fallen.
Die veröffentlichte Statistik
gibt Aufschluss, aber auch
andere publizierte Vorfälle
zeichnen das düstere Bild,
und es gibt auch Fachleute,
die diesem Phänomen auf
den Grund gehen. Ich finde es
gut und auch beruhigend,
dass man die unerfreuliche
Lage erkennt und nach Lö-
sungen sucht, die dem ent-

gegenwirken, was Ärger
bringt und mitunter Ängste
schürt. Die Polizei tut
viel, doch auch die guten
Rahmenbedingungen sind
von Bedeutung. Gewalt und
Aggressionen sind bei
Einsätzen auch Teile des
Risikofächers. Aufsummiert
können diese Taten auch auf
andere und rechtschaffene
Menschgruppen übertragen
werden. Es gibt viele Aus-
länder, die sich gar beispiel-
haft verhalten. Wenn am
Schluss zu viel Fremdenhass
da ist, vergiftet dies die
Lage noch mehr. Hoffentlich
nicht! Was aber in dieser
Form überbordet, muss
angegangen und eingegrenzt
werden. Vorgehen der be-
schriebenen Art sind ein
«No Go». Da muss man
die roten Linien klarmachen
und auch Pflöcke einschla-
gen. Ich plädiere hiermit für
Recht, Ordnung und Sicher-
heit.
Heinz Baumann, Urdorf
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Gratulation

Ruth Baumgartner aus Ober-
engstringen feiert heute ihren
80. Geburtstag.
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Ratgeber Spital Limmattal

Jeder Schritt tut weh – was tun?
Schmerz ist grundsätzlich ein
wichtiges Signal dafür, dass ir-
gendwo im Körper etwas nicht
stimmt. Entsprechend können
die Ursachen und Folgen ganz
unterschiedlich sein. Was alle
Schmerzformengemeinsamha-
ben: Sie stören das Wohlbefin-
denundbeeinträchtigen jenach
AusprägungdieLebensqualität.

Dies trifft vor allemdannzu,
wenn die Füsse oder die Beine
schmerzen:Man hat keine Lust
sich zu bewegen odermuss sich
sogar überwinden, was gerade
jetzt besonders «wehtut», weil
sich der Frühling meldet und
damit dieGelegenheit, bei Son-
nenscheinundwarmenTempe-
raturen wieder an der frischen
Luft spazieren zu gehen.

Mittel anwendenzur
Schmerzlinderung
Nungibt esdieMöglichkeit, ein-
fach Schmerzmittel zu schlu-
cken und damit die Schmerzen
zu unterdrücken. Dabei betäu-
benSie jedochnurdenSchmerz
als Signal, die Schmerzursache
wirddadurchnicht behoben. So
gehen Sie das Risiko ein, dass
sich die Ursache durch die wei-
tere Belastung – Sie haben ja
jetzt weniger oder keine
Schmerzen–verschlimmert. So-
bald dieWirkung des Schmerz-
mittels abklingt, ist es darum
möglich, dass die Schmerzen
noch stärker sind als vorher.

Anstelleder Schmerzmittel-
einnahmegibt es auchdieMög-
lichkeit, die schmerzhafte
Gliedmasse zu entlasten, sei

diesmit einemRollstuhl, einem
Gehstock oder anderenGehhil-
fen.

AnalysedesSchmerzesund
dieSuchenachUrsachen
Sicherer und nachhaltiger ist es
allerdings, wenn Sie die
Schmerzursache suchenundsie
nach Möglichkeit beheben.
Hierbei ist es wichtig, sich auf
den Schmerz zu konzentrieren
und herauszufinden, wann und
wo er auftritt: Treten die
Schmerzen vor allem unter
Belastungauf oder vor allem im
Liegen? Sind die Schmerzen
konstant vorhanden oder nur
unter bestimmten Bedingun-
gen?TratendieSchmerzenakut
auf, nachdem Sie den Fuss ver-
staucht hatten oder haben sich
die Schmerzen kontinuierlich
über eine längere Zeitspanne
entwickelt?

Ganz wichtig ist dabei auch
der Ort am Fuss oder Bein, an
dem die Schmerzen auftreten.
DankdenKenntnissenderAna-
tomiekönnenwir sodieUrsache
meistens klar eingrenzen.

AkuteSchmerzen treten
aufnachUnfällen
Die häufigsten und einfachsten
Schmerzursachen sind Unfälle:
Verstauchungen, Bänderrisse,
Knochenbrüche oder Luxatio-
nen (Ausrenkungen) haben die
meistenvonuns schonselbst er-
lebt. Je nach Schweregrad kön-
nen wir die betroffenen Glied-
massen durch Stützverbände
– zum Beispiel Bandagen oder

Gipse – und Schonung bei der
Erholung unterstützen oder sie
müssen mit einem chirurgi-
schenEingriffwiederhergestellt
werden. Hier helfen Schmerz-
mittel in zweifacher Hinsicht.
Einerseits unterdrücken sie die
Schmerzen, derenUrsache nun
bekannt ist.Andererseitswirken
sie zudem abschwellend, was
dieHeilungzusätzlichbeschleu-
nigt.

Schwieriger wird die Ursa-
chensuche, wenn die Fuss-
schmerzen durch eine stetig
wiederkehrende, hohe Belas-
tung verursachtwerden,wie sie
beispielsweise bei Langstre-
ckenläufern häufig vorkommt.
IndiesenFällen sprichtmanvon
sogenannten Ermüdungsbrü-
chen. Da kein akutes Ereignis
eintritt, sonderndie Schmerzen
meist langsam zunehmen, fin-
det oft keine Verschiebung der
Knochenteile statt. Aus diesem
Grund wird der Ermüdungs-
bruch im Standardröntgenbild
häufig übersehen. Für die The-
rapie selbst spielt diesnormaler-
weise keine Rolle, da in den
meistenFällender Fuss einfach
geschont werden muss und in
der Regel ohne weiteres Zutun
wieder heilt.

ChronischeSchmerzenbei
Gelenkserkrankungen
Neben den akuten Schmerzen,
die im Zusammenhang mit
SportundUnfällenvorkommen,
gibt es auch die sogenannten
chronischen Schmerzen. Dabei
handelt es sich um Dauer-

schmerzen, welche die Lebens-
qualität negativ beeinflussen.
DieseSchmerzenkommenhäu-
fig im Zusammenhang mit ent-
zündlichen Gelenkserkrankun-
gen wie zum Beispiel Rheuma
vor. Jede Bewegung kann dabei
starke Schmerzen verursachen.
Durch die chronische Entzün-
dung kann auch der Gelenks-
knorpel, derdieKnochenenden
bedeckt und dadurch die Rei-
bung der Knochen gegeneinan-
der vermindert, geschädigt oder
sogar zerstört werden. Dies
führt dazu, dass Knochen an
Knochen reibt, was meistens
ebenfalls sehr schmerzhaft ist.

Diese Gelenksabnützung,
dieauchandereUrsachenhaben
kann, heisst Arthrose. Der typi-
sche Arthrose-Schmerz tritt
unterBelastungoderBewegung
auf.DurchSchonungkönnenSie
dieSchmerzenzwarvermeiden,
allerdings vermindert sich da-
durch, wie eingangs erwähnt,
auch IhrBewegungsradius –und
je weniger Sie sich bewegen,
umso mehr verlieren Sie an
Muskelkraft. Eine Möglichkeit
der Bewegung bei geringer Be-
lastung der Füsse und Beine ist
das Schwimmen. Dabei ist das
spezifische Gewicht und damit
der Druck auf die Gelenke ver-
mindert, durchdasWasserwer-
dendieGelenkegekühlt undSie
können sich so freier bewegen.

AngepasstesSchuhwerk
kannLinderungbringen
Eine weitere Möglichkeit, das
Problemmechanisch und nicht

mitMedikamenten anzugehen,
ist angepasstes Schuhwerk.
GlücklicherweisehatdieOrtho-
pädie-Schuhtechnik dank der
Verwendung von neuen Mate-
rialien in den vergangenen Jah-
renund JahrzehntendasDesign
betreffend grosse Fortschritte
gemacht. Das Schreckensbild
von früher, dass orthopädisch
angepasste Schuhe schwarz,
viereckig und schwer seinmüs-
sen, ist heute nichtmehr gültig.
Häufigkanneinorthopädischer
Schuh von aussen nicht mehr
von einem normalen Konfek-
tionsschuh unterschieden wer-
den,wasdieAkzeptanz starker-
höht hat.

Publikumsveranstaltung
imLimmi
Dieser Artikel zeigt natürlich
nur einen kleinen Teil dermög-
lichen Ursachen von schmerz-
haften Fussproblemen und de-
renTherapiemöglichkeitenauf.
Falls Sie sichdetaillierter fürdie-
sesThema interessieren, haben
Sie amDienstag, 9.April, um19
UhrdieGelegenheit, anunserer
kostenlosen Publikumsveran-
staltung«Jeder Schritt tutweh –
was tun?» mehr darüber zu er-
fahren.DerAnlassfindet imAu-
ditorium des Spitals Limmattal
statt. Im Anschluss können Sie
sich mit Herrn PD Dr. Martin
Berli, unserem Leiter der Tech-
nischen Orthopädie, austau-
schenund ihm IhreFragen stel-
len.Weitere Informationen:
spital-limmattal.ch/publikums-
veranstaltungen

PD Dr. med.
Martin Berli
Leiter Techni-
sche Ortho-
pädie, diabeti-
sche Fuss-
Sprechstunde,

Wundambulatorium, Gips-
zimmer

Spital Limmattal
Urdorferstrasse 100
8952 Schlieren
Telefon: 044 733 24 75

Internet: spital-limmattal.ch/
chirurgisches-ambulatorium

E-Mail: to@spital-limmattal.ch

Typisches Beispiel aus unserer
Sprechstunde: Schmerzender
Fussmit Hühnerauge (rot einge-
kreist) und Krallenzehen Bild: zvg


